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kelt der Wohnungsbau in Stadt und Dorf, der Fabrik und Si
bau eine früher nie gekannie Intensität erreicht Im Laufe der
zehn lahre wurden in Palästina in Neubauten fast 16 Mi
Pfd. Strlg. investiert. In Tel Aviv kamen im bisherigen Verla
1933 fast doppelt so viel Neubauten zur Anmeldung wie Im g

Vorjahresabscbnitt. Diese jung
Handelsmetropole am östlich

Technll Die Are
lcIilIlll-

n haben
hen Kitsch-Stil

wohltuenden Sachlichkeit zugewandt, so dass die ständig wachsen
den Neubau-Viertel Tel-Avivs einen ausgezeichneten Eindruck ge
währen. In Bezug auf Materialvergeudung ebenso wie auf Komfor1
und auf Berücksichtigung des subtropischen Kitmas

Da die Länder des Mittleren Ostens durchwegs exIren
waldarm sind und auch abgesehen von sehr interessanten An
fingen der Zementproduktion in Paläs

Eigenerzeugung von Baustoffen, Bauk
n bisher

s ausreichend g
bsatzmärkte für den europäischen Baubedarl Export, nicht minde
irigens auch für das Ausfuhrgeschäft in Qualitätsmöbeln um
ireaubedarf. Kennzeichnend ist die Zunahme der palästinensisches
nfuhr von Bauholz von 141245 ITd Sirlg in |l!2l> aul 183554 ii

Ein Strassenfahrzeug für Eisenbahnwaget
Bestrebt, auch Im Eisenbahn Güterverkehr eine Befär

ie Umladen zu ermöglichen, hat das Dt
Iteiehsbahiiye t für Maschin,

in beliebiger;
l Strassenlahrzi
e (3 bi;

Das Fahrzeug (Abb. 1) besteht aus zwei achträdtigen. niedrigen
Fahrgestellen, deren iedes eine Achse des COcwagens aulnimmt,
und die sich je nach Achsenabstand auseinander sc hieber. lassen.
Der Güterwagen wird vom Gelelse über eine l eherladerampe auf das
mit Schienen versehene Fahrzeug gezogen (Abb -•] ..cd mit Hück-
sicht auf die Fahrsicherheit um etwa 20 cm abgesenkt. Daa. Fahrzeug

wird von einem Schlepper dem Enipi.. ,'" /• .gefahren Dort
werden die gesenkten Seh jenenstücke durch eint hydraulische l"..mpe
wieder auf die Höhe des Fahraeuggefeises genracht Die eine Achse
des Güterwagens wird auf die Abstellrampe geschoben und das zweite

kuppelt. Hierauf kann der Güterwagen vollständig auf die Rampe
gezogen werden.

Die 16 mit Vollgummireifen versehenen Räder sitzen an acht
Schwingachsen. In Kurven werden die vordem acht eingeschwenkt;
es können so Kurven von minimal 7,5 m Krümmungsradius genommen

befördern-, der Raddruck beträgt also bei Vollast 2,5 t. (VDl-Nach-
rlchten vom 3 Mai 1033 und Technische Pundschau vom 19. Mai 1933).

DasTeiAvIverMessepe ände selbst, nach früheren Provisorien
jetzt endgültig in herrli Lage am Mitlelmeerslrande feslgelegl.
wird grosszugig für di Da kunst der Gegenwart demor-.ir.eier
Eisenbeton, Glas und Siahl sind die Grundstoffe. Auf subtilste
städtebauliche Wukung
Amphitheater umrahmen Seh upiatz der ersten Miltelmeer Festspiele
des lahres J934 anlasslu* des S lährlgen Stadtjubiläums von Tel-Avtv

MITTEILUNGEN.
Verbren nungsversuche an feuerschutzlinprägniertem

Mobiliar. Im Hofe der Feuerwetvkaserne von Saint Ouen in Paris
fanden am 5. |uli 1933 unter der Leitung der „See eie Antiflamme"

Zustande in Brand gesetzt wurden, gibt „G^nie Civil" vom 23. Sept.
1933 Auskunft. Zuerst wurden Polsterlütlsiofle [Baumwolle, Kapok,
Pflanzen- und Tierhaare, Federn und Wolle) untersucht, wobei
ausser den Federn die nichtimprägnierten Stoffe stets vollständig
verbrannten, während die Imprägnierten Stoffe entweder nur zum
Teil oder erst nach erheblich längerer Zelt und dann noch schlecht
verbrannten: bei den Federn war die Verbrennung auch ohne
Imprägnierung schon schlecht, mit derselben noch ausgeprägter
schlecht. Hierauf wurden Hokbuden untersucht. Imprägniert und
urlmprjgriert. mft und ohne Imp'äinierie .ihiekle im Innern, wobei
wiederum die relative Wider Stands'ähnelt der irrprägnlerlen Slofte
deutlich hervortrat Versuche mit imprägnierten "eitilstolfen aller
A«l. wie sfe tüi Tapeten. MBbal, Teppiche USW. In lielracht fallen,

rr-it Imprlgnlerma-er.al fourcierte Füiitafein gaben gegenüber nicht
Imprlgnlerteo latein n„. eine unwesentliche Verkleinerung der
ßrandielt und -Celahr Dagegen war bei M *.-n der Elnlluss

Bill sokhem Ml
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e 500 Plauen eingebaul. Im Laufe

•" __!

"?v^r~r
s (Eisen) RohrW di

WETTBEWERBE.


	...

